
Verden (fr). Mehr als 3000 Zuschauer ha-
ben sich in den Vorjahren die Verdener Sei-
fenkistenregattas auf der Aller angesehen.
Für die Neuauflage am 18. September hof-
fen die Organisatoren auf mindestens
ebenso viel Resonanz.

Diesmal ist der Wettbewerb mit den
selbstgebastelten Schwimm-Vehikeln ein-
gebettet in ein noch größeres Spektakel:
Der Versuch, ein riesiges Bildmosaik zu-
sammenzusetzen soll mit dem Eintrag im
Guinnessbuch der Rekorde enden; außer-
dem wird die neue Flutbrücke eingeweiht.

Für die Seifenkistenregatta werden ab so-
fort Anmeldungen entgegengenommen.

Dabei ist zu beachten, dass die Besatzung
aus mindestens aus zwei Personen beste-
hen muss. Eine weitere Voraussetzung:
Alle Teilnehmer müssen volljährig sein. Zu-
gelassen werden selbstgebaute Seifenkis-
ten oder umgebaute Boote, die ausschließ-
lich mit Muskelkraft zu betreiben sind. In ei-
nem direkten Duell treten immer zwei
Teams gegeneinander an. Schnelligkeit ist
nicht so wichtig wie Originalität. Je ausge-
fallener eine Seifenkiste, desto größer die
Siegchance. Der Jury ist die Kreativität und
der stimmige Gesamteindruck (60 Prozent)
weit wichtiger als die einwandfreie Bewälti-
gung von Aufgaben (20 Prozent) oder die
Schnelligkeit (20 Prozent). „Wir hoffen auf
lustige Kisten“, sagt Sven Sottorff vom Or-
ganisationsteam und fügt hinzu: „Richtig
spannend wird es eigentlich erst, wenn
auch mal jemand baden geht.“ Weitere In-
formationen zum Wettbewerb gibt es im In-
ternet unter www.verden.de.

VON GABRIELE TETZNER

Verden. Mit schwungvollen Liedern aus
den Filmen „Sister Act“ und „The Pre-
acher's Wife“ begeisterten gestern Abend
neun junge Frauen der Verdener Band
Souly unter Leitung von Gert Alsleben das
Publikum beim Jahresempfang der VER-
DENER NACHRICHTEN im Landhaus He-
sterberg.

Eine vielseitige Mischung aus Gospel,
Jazz, Pop, Swing, Soul und Rock'n'Roll bil-
det das Repertoire der Truppe, die in voller
Besetzung mittlerweile aus elf Sängerin-
nen und fünf Musikern (Piano, Bass, Gi-
tarre, Schlagzeug) besteht. Die meisten der
Sangeskünstlerinnen sind noch oder wa-
ren einmal Schülerinnen an Verdener und
Achimer Gymnasien. Einige von ihnen ken-
nen sich bereits aus Alslebens erfolgrei-
chem Popchor Poco, der 2003 aufgelöst
wurde.

Schnell entstand damals der Wunsch
nach einer neuen Band mit Gesang im Mit-
telpunkt, begleitet von einer festen Gruppe

professioneller Musiker. So fand sich Souly
über Mundpropaganda zusammen und bie-
tet heute von der Clubbesetzung (Sängerin
und Piano) bis hin zum Auftritt aller Betei-
ligten verschiedene Varianten an.

Wie viele Mitglieder jeweils gebucht wer-
den, hängt vom gewünschten Rahmen ab –
und vom Terminkalender, der bei der
Gruppe ganz schön voll ist. Abgesehen von
Engagements bei Kulturveranstaltungen,
Hochzeiten, Empfängen, Einweihungen,
Feten und den selbst organisierten Konzer-
ten darf nach Zeit und Lust an vier Aben-
den pro Woche geprobt werden. Dafür
stellt Gert Alsleben, Musiklehrer am Gym-
nasium am Wall und Mentor von Souly,
sein Studio zur Verfügung, in dem es sei-
nen Eleven vom Klangboden übers musika-
lische Equipment und Aufnahmemöglich-
keiten bis hin zur gemütlichen Sitzecke,

Getränken und Knabbersachen an nichts
fehlt.

Zwei Jahre lang hat die Band an dem ehe-
maligen Stall gearbeitet, der an Alslebens
Elternhaus in Langwedel grenzt. Dort lebt
und arbeitet der 57-Jährige, der neben sei-
nem Beruf immer Musik gemacht hat und
begeistert ist von der Zusammenarbeit mit
den jungen Menschen. „Wenn man Bega-
bung für Musik hat, ist das Alter egal. Ein
Musiker lernt in jedem Alter dazu“, ist sein
Credo. Bei Souly befruchten die professio-
nellen Musiker Alsleben, Ali Schneider,
Matthias Nitsch, Steve Wieters und Jane
Puchter, die Sangessolistinnen Ute Barth-
Hajen, Theresa Auerbach, Antje Heitmann

und Johanna Böcker sowie die zwischen 16
und 21 Jahre alten Chorsängerinnen Sas-
kia Heinemann, Rieka Bente, Claudia Auer-
bach, Lisa Schwacke, Jule Hilliger, Lotta
Bunte und Christiane Windeler sich gegen-
seitig.

Im September erste CD
„Bei uns herrscht absolute Demokratie“,
bestätigen die Mädchen, die mit ihrem
Bandleader und Manager gemeinsam das
jeweilige Programm bestimmen oder über
die Auftrittsangebote diskutieren, die zwi-
schen März und September geballt kom-
men. In dieser Phase greift die Truppe auf
das bereits vorhandene Repertoire zurück,

weil keine Zeit fürs Einstudieren von
neuen Liedern bleibt. „Im Winter ist dann
mehr Gelegenheit, etwas zusätzlich auszu-
probieren“, so die Sängerinnen. Vor-
schläge darf jeder machen, Solopartien
werden nach jeweiliger Eignung der ver-
schiedenen Besetzungen ausprobiert.

Eines glaubt man den Mitgliedern von
Souly jedenfalls aufs Wort, wenn man sie
beim Proben oder bei Auftritten gesehen
hat. „Singen macht Spaß!“ lautet ihre Erklä-
rung für ihr großes Engagement. Ab Sep-
tember kann man das auch auf Soulys ers-
ter CD „Time To Say Hello“ hören.

Weitere Informationen zur Band gibt es
im Internet unter www.souly-music.de.

VON GABRIELE TETZNER

Verden. Alle deutschen Filmhochschulen
sowie diverse freie Filmer sind längst ange-
schrieben worden, in Fachzeitschriften wur-
den Anzeigen geschaltet. Bis zum 15. Juni
läuft die Anmeldefrist, dann müssen beim
Kommunalkino Verden (Koki) die Beiträge
für den „Filmsalat 9“ vorliegen, den der
Verein vom 10. bis 12. September im Cine
City mit Unterstützung des Medienpart-
ners VERDENER NACHRICHTEN ausrich-
ten wird.

Zur Zeit geht es im eigens für das Kurz-
filmfestival eingerichteten Büro noch rela-
tiv ruhig zu, bisher sind erst wenige Päck-
chen mit Filmen eingetroffen. „Der größte
Teil kommt kurz vor Einsendeschluss, das
kennen wir schon“, sagt Wilfred Lichten-
berg, Kunsterzieher am Domgymnasium
mit den Schwerpunkten Film und Fotogra-
fie.

Der langjährige Vorsitzende des Vereins
hat reichlich Erfahrung: Er ist nicht nur seit
27 Jahren beim Koki aktiv und organisiert
mit anderen Mitgliedern die jeden Mitt-
woch stattfindende Vorführung besonde-
rer Filmproduktionen. Der 60-Jährige hat
auch schon die acht vorangegangenen
„Filmsalate“ 1987, 1990, 1992, 1994, 1997,
1999, 2002 und 2006 mitgestaltet.

Eigentlich hätte die neunte Auflage be-
reits im vergangenen Jahr über die Lein-
wand gehen sollen, doch es mangelte an
Sponsoren. Die erhoffte Summe konnte al-
lerdings – trotz finanzieller Förderung
durch die Stiftung der Kreissparkasse, den
Stadttombolaverein sowie von Stadt und
Landkreis Verden – auch mit der Verschie-
bung nicht erzielt werden.

Deshalb wird es im Vergleich zu frühe-
ren Festivals nun eine abgespeckte Ver-
sion geben. Statt bisher an vier wird die
Veranstaltung nun an drei Tagen stattfin-
den, statt 50 Beiträgen werden nur 35 ge-
zeigt. Der Qualität des Festivals soll das
nicht schaden, wofür eine bis zu zehn
Köpfe zählende Arbeitsgruppe Sorge tref-
fen wird. Die Cineasten wollen ab Mitte
Juni den bis dahin eingetroffenen Berg an
Material sichten und eine repräsentative
Auswahl treffen.

Zwischen fünf und maximal zwanzig Mi-
nuten lang werden die Kurzfilme sein, die
man sich am Sonnabend, 11. September, in
einem Marathon von 11 bis 22.30 Uhr in ei-
nem großen Kinosaal des Cine City an-
schauen kann. Die Tageskarte kostet zehn
Euro. Ganz genau hinsehen wird eine drei-
köpfige Jury, die das Koki wieder mit ver-
sierten Fachleuten besetzen will. Derzeit
verhandelt der Verein mit Kennern aus der

Film- und Festivalszene, von Universitäten
und aus dem Journalismus. Dieses Dreige-
stirn wird entscheiden, welche Wettbe-
werbsteilnehmer den Haupt-, Debüt-, För-
derpreis bei der großen Verleihung am
Sonntag, 12. September, 11 Uhr, mit nach
Hause nehmen können – insgesamt sind
3500 Euro Preisgeld zu verteilen.

Auch wenn das Verdener Kurzfilmfesti-
val zu den kleinsten in der Republik zählt,
ist sein Stellenwert nicht gering zu schät-
zen. Es gilt wie ähnliche Festivals in der Ki-
nobranche als Sprungbrett in die nationale
und internationale Filmwelt. Verdener
Preisträger wie Veit Helmer (1994), Sven
Taddicken (1999) oder Georg Gruber
(2002) feierten anschließend Kino- und
Fernseherfolge. Die Brüder Christoph und
Wolfgang Lauenstein bekamen für ihre Pa-
rabel „Balance“, die im „Filmsalat 2“
(1990) gezeigt wurde, kurz danach sogar
den Oscar in der Kategorie „Bester Kurz-
film“.

Auf die neunte Ausrichtung darf man
also gespannt sein und kann sich schon am
Freitag, 10. September, 20 Uhr, auf den
„Filmsalat 9“ einstimmen: Zum Auftakt
zeigt das Kommunalkino dann eine ausge-
wählte Leinwandperle im Langfilmformat.
Alle Informationen über das Kurzfilm-Festi-
val gibt es unter www.koki-verden.de.

VON JOHANNES HEEG

Verden. Eine Reihe von Schätzchen ist der-
zeit im Verdener Dom zu besichtigen. In ei-
ner Wanderausstellung stellt die Deutsche
Stiftung Denkmalschutz unter dem Titel
„Seht, welch kostbares Erbe“ zwei Dut-
zend ihrer Förderprojekte vor. Aus Nieder-
sachsen sind neben dem Leuchtturm „Ro-
ter Sand“ auch das Neue Badehaus in Bad
Rehburg dabei.

„Ich wünsche mir, dass gerade junge
Menschen die Ausstellung besuchen“,
sagte Pastor Dieter Sogorski von der Dom-
gemeinde bei der Eröffnung, die von Til-
mann Benfer an der Orgel musikalisch um-
rahmt wurde. Lokalgeschichte könne nicht
nur aus Büchern vermittelt werden. Ge-
rade der historische Baubestand mache Ge-
schichte erlebbar

Die Ausstellung präsentiert 24 Denkmal-
schutzprojekte aus ganz Deutschland. Sie
schlägt einen Bogen von der Wismarer
Georgenkirche über die Alte Kapelle in Re-
gensburg bis zum Fachwerkhauspro-
gramm in Quedlinburg. Die Restaurierung

der vorgestellten Gebäude wurde von der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz unter-
stützt. Seit ihrer Gründung vor 25 Jahren
habe die Stiftung dank privater Spenden
und aus Mitteln der Lotterie Glücksspirale
geholfen, mehr als 3600 bedrohte Baudenk-
male zu retten, so Professor Klaus Trouet,
stellvertretender Vorstand der Stiftung.
Mehr als 430 Millionen Euro habe die Stif-
tung bisher zur Verfügung gestellt.

Allein 200 Projekte habe die Stiftung bis-

lang in Niedersachsen gefördert. Dazu ge-
hören die Budenhäuser an der Stienchen-
straße in Verden, das Gut Donnerhorst in
Hülsen und die – in der Ausstellung gleich-
falls nicht vertretene – Dorfkirche von Blen-
der-Oiste, erläuterte der ehrenamtlich tä-
tige Ortskurator der Stiftung, Hannes Bibel-
hausen aus Grasberg.

Die Ausstellung im Verdener Dom ist bis
zum 4. Juli täglich von 10 bis 17 Uhr zu be-
sichtigen (außer bei Gottesdiensten).

In der Sitzecke ihres Studios besprechen die Bandmitglieder Jane Puchter, Lisa Schwacke, Lotta Bunte, Saskia Heinemann, Christiane Windeler und
Gert Alsleben (von links) die aktuellen Auftritte und Programme von Souly. GTZ· FOTO: GABRIELE TETZNER

Souly: Variabel in alle Richtungen
Große Bandbreite im Repertoire und in der Besetzung / Gestern beim Empfang der VERDENER NACHRICHTEN

„Filmsalat 9“ in abgespeckter Version
Aus finanziellen Gründen nur noch 35 Beiträge an drei Tagen / Abgabefrist endet am 15. Juni

Denkmal-Schätze im Dom
Wanderausstellung dokumentiert 24 Projekte aus dem gesamten Bundesgebiet / Noch bis zum 4. Juli

„Seht, welch kostba-
res Erbe“: Bis zum 4.
Juli ist die Wanderaus-
stellung der Deut-
schen Stiftung Denk-
malschutz im Verde-
ner Dom zu sehen.
 FOTO: CHRISTIAN KOSAK

Seifenkisten:
Jetzt anmelden

Für Regatta auf der Aller

ANZEIGE 

Obj. 2454
Wahnebergen, top Zweifamilienhaus,
9 Zi. auf ca. 240 m² Wfl., 1.200 m²
Grdst., Bj. 1997, Doppelgarage

€ 345.000,–

Obj. 2422
Verden, besonderes Einfamilienhaus im
Stadtgebiet, 6 Zi. auf 195 m² Wfl.,
890 m² Grdst. mit parkähnl. Garten

€ 345.000,–

Obj. 2442
junge Doppelhaushälfte in Verden-
Borstel, 116 m² Wohnfl., ca. 448 m²
Grdst., Kaminofen im Wohnz.

€ 195.000,–

Obj. 2321
Verden-Eitze, Einfamilienhaus mit
Galerie, Kaminofen und sehr großzü-
gigen Wohnbereichen, helle Räume,
ca. 200 m² Wfl., niedriger Energiever-
brauch

€ 239.000,–

Wir suchen in Verden, Langwedel und Achim weitere Häuser
für unsere Kunden zum Ankauf und erstellen vorab eine
Verkaufswerteinschätzung zum Marktvergleich.

verkauf@cordes-bruns.deTelefon (04231) 9266 -60

ANZEIGE 

Carina Heitmann
Herrenfriseurin

Deutsche Meisterin/Mode
Oyten-Bassen 7 04207 / 2386

GRAU?
In 5 Minuten 

zurück zur 
Naturhaarfarbe!

YES, WE CAN!

ANZEIGE 

Telefon
04203/8164-0

JETZT
NEU:

Besuchen Sie unseren neuen
Mustergarten!
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